
Der deutsche Neuropathologe und Psychi-
ater Alois Alzheimer beschrieb erstmals
1906 die Symptome. Im Gehirn seiner 
Patienten entdeckte er mikroskopische 
Veränderungen, die heute als für die Alz-
heimerkrankheit typisch angesehen wer-
den. Morbus Alzheimer ist die häufigste 
Form einer Hirnleistungsschwäche im Al-
ter und die Ursache für mehr als die Hälfte 
aller Demenzen beim Menschen über 65.

Wie verläuft die Erkrankung?
Intensität und Art der Beschwerden sind 
oft sehr unterschiedlich. Der Beginn der 
Gehirnveränderung liegt oft schon Jahre 
zurück, wenn die ersten Beeinträchtigun-
gen bemerkt werden.

Symptome, die Alzheimer ankündigen 
können:
1. Kurzzeitgedächtnis gestört

2. Wiederholung von bereits Erledigtem

3. Namens – und Wortfindungsstörungen

4. Verlieren des Gesprächfadens

5. Konzentrationsschwierigkeiten

6. Orientierungsprobleme

7. Unangemessene Reaktionen auf alltäg-
liche Lebenssituationen

8. Nicht nachvollziehbarer Wechsel von 
Apathie, Wut, Angst, Zorn, Depression 

Aus Sicht der alternativen Medizin gibt 
es mehrere Hintergründe, die für Mor-
bus Alzheimer verantwortlich sind:

1. Schwermetalle, hauptsächlich Alumini-
um, Blei, Quecksilber und Cadmium.

2. Ein wesentlicher Hintergrund für die 
Symptome oder Verstärkung kann auch 
der Säure-Basenhaushalt sein. 

3. Auch parasitäre Belastungen oder nicht 
wirklich ausgeheilte virologische oder bak-
terielle Herde im Nervensystem werden 
als Ursache genannt.

9. Erhebliche Einschränkungen im tägli-
chen Leben

10. Die verbindende Zuordnung zwischen 
Gesichtern, Namen und Personen löst 
sich auf

11. Körperpflege, Ankleiden und Essen ist 
nur mehr unter großer Anstrengung  oder mit 
Unterstützung anderer Personen möglich

12. Orientierung von Zeit und Raum auch 
im eigenen Wohnbereich geht verloren

13. Sprache ist stark eingeschränkt, da-
durch sind kaum neue Kontakte möglich

14. Kontrolle über Bewegung, Stehen und 
Gehen und später auch Kontrolle über 
Blase, Darm und Schluckreflex gehen ver-
loren.

Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Ursa-
che für Alzheimer nicht wirklich geklärt.
Schulmedizinisch wird hauptsächlich mit 
Cholinesterase-Hemmern gearbeitet, 
die den Mangel des Nervenbotenstoffs 
Acetylcholin ausgleichen, wodurch die 
Geistesfähigkeiten in gewissen Rahmen 
langsamer schwinden oder sich sogar ver-
bessern können.

Begleitende Ängste, Schlaflosigkeit, De-
pressionen oder Unruhezustände werden 
mit entsprechenden neurologischen Medi-
kamenten behandelt.

Morbus Alzheimer         von Hubert Hodecek
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Morbus Alzheimer ist eine Erkrankung des Gehirns, und tritt vor allem im höheren Lebensalter auf. Es 
kommt zu einem kontinuierlichen Schwinden der intellektuellen Fähigkeiten und bei fortschreitender 
Verschlechterung werden die Betroffenen meist nach einigen Jahren pflegebedürftig.
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Hubert Hodecek
Kinesiologiezentrum Team 13 „Giftfreiheit auf allen Ebenen orga-

nisch, neurologisch, energetisch 
und emotional ist eine wesentliche 
Grundvoraussetzung für Gesund-
heit und Wohlbefinden.“

Speziell für KinesiologInnen biete ich 
die Ausbildung zum Joalis-Entgiftungs-
berater an. Alle Termine finden Sie im 
Kurskalender.

Hubert Hocedek

Kontakt:

Hietzinger Hauptstr. 36a
A - 1130 Wien

Tel./Fax:  01 - 803 56 86

eMail: office@kinesiologiezentrum-team13.at
Home: www.kinesiologiezentrum-team13.at

Hilfestellungen mit Kinesiologie:.
Wir Menschen haben fast perfekt gelernt, 
uns ganz spezifisch Viren, Bakterien, 
Pilze, Parasiten und Schwermetalle von 
außen zu holen oder in uns selber hoch-
entwickeln zu lassen, damit wir einen 
Schuldigen für unsere Probleme haben. 
In unserer kinesiologischen Arbeit gibt es 
mehrere Möglichkeiten, sowohl die emoti-
emotionalen als auch die chemischen 
Probleme in unserem Leben zu reduzie-
ren oder abzustellen z. B. durch Touch for 
Health, ESR, lymphatische Massagepunk-
te und andere tiefgreifende kinesiologi-
sche Loslösungs- und Entgiftungsformen.

Eine unserer Lieblingsmethoden im Team 
13 die kinesiologische Entgiftungsarbeit 
zu unterstützen, sind JOALIS Tropfen 
und JOALIS Kräutertabletten, mit denen 
die innersten Systeme des Menschen auf 
allen Ebenen trainiert werden. 

Chemischen Stoffen in Medikamenten ist 
es kaum oder nur schwer möglich, bis in 
die innersten Zellen, Zellkerne oder bis in 
die Knochen vorzudringen. Die Kräutere-
lexiere von JOALIS, informieren unser 
Immunsystem mit Hologrammen (Bildern), 
wie mit einem neuen Bauplan. Dadurch 
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schafft es unser Körper bis in die innersten 
Zellen zu kommunizieren. Oft sind uns Er-
lebnisse im wahrsten Sinn des Wortes „bis 
in die Knochen gefahren“. Die Hologram-
me bringen unser Immunsystem dazu, die 
verantwortlichen Giftstoffe, Toxen oder die 
Herde im Hintergrund, aus dem Körper 
präzise und schonend herauszulösen und 
möglichst schnell über Niere, ... Darm, … 
Haut, … Schleimhaut  usw… auszuscheiden. 

Die positiven Veränderungen, die sich 
nach einer intensiven und tiefgreifenden 
Entgiftung einstellen, beweisen uns täg-
lich mit Kinesiologie und JOALIS einen 
richtigen Weg zur Wiederherstellung der 
Gesundheit und der Vorsorge bei unseren 
Kllienten zu gehen.
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Joalis Basistestsatz
für die kinesiologsche Austestung

Tipp vom
Impuls-Lektor 
Bernhard Knaus:

Untersuchungen 
zeigen, dass älte-
re Menschen auf-
grund einer  Bla-
senschwäche viel 
zu wenig trinken, 
das Gehirn dabei 
schnell austrock-
net und sich so 
die Symptome ver-
schlimmern.
Durch ausreichen-
des Wassertrinken 
kann eine mess-
bare Verbesserung 
erreicht werden. 

DAS MAGAZIN DES ÖSTERREICHISCHEN BERUFSVERBANDES FÜR KINESIOLOGIE  NR. 23 / 2010  IMPULS  17

Der Versuch unseres Körpers, Schwer-
metalle oder Entzündungsherde aus dem 
Gehirn zu entfernen, wird durch ein ele-
mentares Problem unserer Mineralien 
wesentlich erschwert. Sehr oft nehmen 
Schwermetallmoleküle genau den Platz 
unserer basischen Mineralstoffe im Körper 
ein, und das auch im Gehirn. 
Beim Herauslösen und Abtransport dieser 
Schwermetalle ist unser Immunsystem 
dann oft überfordert und das hat weitrei-
chende Konsequenzen.. Es entfernt so 
intensiv und tiefgreifend die Schwermetal-
le, Entzündungsherde oder Giftstoffe aus 
dem Gewebe, bis man von „Autoimmun-
störungen“ oder autoaggressiven Störun-
gen des Systems spricht. Autoaggres-
sion oder Autoimmunstörung ist nicht 
die Krankheit auf chemischer Ebene, 
sondern die Auswirkung eines überfor-
derten Systems!

Autoaggression auf emotionaler Ebene 
wie z. B. fehlende Eigenliebe, Selbsthass,
Neid, Entwertung oder fehlender Selbst-
wert, Grenzüberschreitungen durch an-
dere und ohnmächtig ausgeliefert zu sein, 
sind aus unserer Erfahrung neben den 
chemischen Stoffen der wirkliche Hinter-
grund der Selbstzerstörung.


